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      Das Burgenland feiert 

2021 sein 100-jähriges Be-

stehen als österreichisches 

Bundesland. Auf Privatinitia-

tive soll in der Gemeinde ei-

ne lebendige Galerie einge-

richtet werden. 

Trotz Corona-Pandemie gab es im Fasching auch einiges zum Lachen.  

Ob zu Hause vor der Kamera oder im Kindergarten oder in der Schule 

(mehr dar¿ber im Blattinneren é) 

   Auch unser Historiker Mag. 

Gruber berichtet über die 

Anfänge unseres Heimatlan-

des. 
 

(weitere Infos dazu finden 

sie im Blattinneren é) 



Seite 2 

Gemeindeblatt März 2021 

 
   Saubere Gehsteige ð 

ohne Hundehäufchen! 

 
   Liebe Ortsbevölkerung. Lei-

der kommt es nur zu oft vor, 

dass man beim Spazieren 

gehen mit einer unangeneh-

men Überraschung am GV 

Schuh oder am Reifen des 

Kinderwagens oder Rollators 

nach Hause kommt. 

 

   Es hat den Anschein, dass 

die Moral der Hundebesitzer 

gesunken ist. Mit einem gro-

ßen Appell an die Hundebe-

sitzer beim Spazierengehen 

mit ihrem Liebling immer mit 

ăGacki-Sackiò ausgestattet 

zu sein und dieses im An-

schluss fachgerecht im Müll 

zu entsorgen, um den Ande-

  Eine Stelle ist für den Innen-

dienst und eine Stelle für den 

Außendienst der Gemeinde-

verwaltung vorgesehen. 

    
 

   Als Bewerbungsende wird 

der 9. April 2021 festgesetzt.    

   Die Dauer der Anstellung 

wird mit vier Wochen 

(während der Sommerferien) 

begrenzt. 
  

Für die Gemeinde Lutz-

mannsburg werden wieder 

zwei Ferialpraktikantenstel-

len für das Jahr 2021 aus-

geschrieben.  

   Bewerbungen (formloses 

Be w er b u ng s sc h r e i b en , 

Lebenslauf) sind bis zum 

angeführten Zeitpunkt am 

Gemeindeamt abzugeben. 

 

   Nähere Informationen er-

halten Sie am Gemeindeamt: 

Tel.: 02615 / 87 202  

Chr.R. 

ren einen sau-

beren Geh-

steig und kei-

ne unange-

nehme Über-

raschung zu 

hinterlassen.   

 

   Wenn man ein Tier hat, hat 

man auch die Verantwor-

tung. Dazu gehört auch das 

Wegräumen der Hinterlas-

senschaften! 

BMF 
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   Am 16. Dezember 2020 wurde der Voran-

schlag für das Haushaltsjahr 2021 vom Ge-

meinderat beschlossen. 
 

Ein kurzer Auszug über  

einige geplante Vorhaben:   EUR 
 

FW-Auto Lmb., Anzahlung 140.000,00  

Grundankäufe  

   (Urb.gde., Baulandschaffung) 370.000,00  

Straßenbauten (Baulandschaffung) 312.000,00  

Wasser-u.Kanalbau       ( - ò - ) 325.400,00  

Ortsbeleuchtungsbau    ( - ò - ) 30.000,00  

Grünanlagenbau            ( - ò - ) 75.600,00  

Strom-, Kabelanschluss ( - ò - ) 45.500,00  

Konzept Hangwasser Th.gebiet 11.000,00  

RHB Ribitzabach (Darl.rückzlg.) 79.200,00  

RHB Zagabach 500.000,00  

Instandhaltung von Güterwegen 12.000,00  

Ortsbeleuchtungsbauten 5.000,00  

Kanalbau u. ðinstandhaltung 21.500,00  
 

 

   Der Gemeindevoranschlag ist nach der VRV 

2015 und zweigeteilt nach einem Finanzie-

rungsð und einem Ergebnisvoranschlag zu 

führen. Es ergeben sich folgende Summen: 

 

Finanzierungsvoranschlag 

Einzahlungen 3.994.500,00  

Auszahlungen 4.434.900,00  

Saldo -440.400,00  
 

(Bei Berücksichtigung der zweckgebundenen Rückla-

genzuführungen und ðentnahmen (259.000,00), der 

vorhandenen Mittel für die Kautionseinlösung Gemein-

deamt (354.700,00), der zusätzlich notwendigen Mit-

tel für die laufenden Leasing-Kautionsbeiträge            

(-37.000,00) und dem noch nicht vorgesehenen Anteil 

der Darlehensaufnahme für die operative Gebarung    

(-136.300,00) ergibt sich eine Differenz von 0,00). 
  

Ergebnisvoranschlag 

Erträge 2.570.200,00  

Aufwendungen 2.545.300,00  

Nettoergebnis 24.900,00  

Rücklagen  259.000,00  

Nettoergebnis mit Rücklagen 283.900,00  
 

(Im Ergebnisvoranschlag sind u.a. Personalrückstel-

lungen, Abschreibungen und Auflösungen enthalten)  

K.G. 

 Der Gemeinderat hat im Voran-

schlag der Gemeinde Lutzmanns-

burg für das Haushaltsjahr 2021 

wieder Fördergelder für die Kosten 

der Semestertickets vorgesehen:  

  Personengruppe: 

  Alle in der Gemeinde Lutzmanns-

burg zum jeweiligen Semesterbe-

ginn (1.3./1.10.) hauptgemeldeten 

Studierenden, welchen auch eine 

Förderung des Landes Burgenland, 

entsprechend den vorgesehenen 

Richtlinien (am Gemeindeamt er-

fragbar), gewährt wird. 

   Nachdem das Land Burgenland 

50% der Kosten übernimmt, wird 

von der Gemeinde Lutzmannsburg 

die zweite Hälfte der Kosten über-

nommen. 
K.G. 

 für Sperrmüll, Holz behandelt  EUR 20,00/m³ 

 für Bauschutt-Kleinmengen bis max. 3m³ 

 recyclebar (Ziegeln, Beton u.dgl.) 
 EUR 40,00/m³ 

 für Bauschutt-Kleinmengen bis max. 3m³ 

 gemischt (Fliesen, Gasbeton, Gipskarton u.dgl.) 
 EUR 70,00/m³ 

 für Stahlbeton bis max. 1m³  EUR 45,00/m³ 

 für Weingartenbetonsteher  EUR   0,50/Stk. 

 für Heizungs-, Brauchwasser-Wärmepumpen  EUR 62,00/Stk. 

 für Reifen ð PKW ohne Felgen  EUR  5,00/Stk. 

 für Reifen ð PKW mit Felgen  EUR  7,00/Stk. 

 für Reifen ð LKW (bis 120 cm Durchmesser)  EUR 34,00/Stk. 

 für Reifen ð LKW (über 120 cm Durchmesser)  EUR 64,00/Stk. 

 für Reifen ð Traktor (wenn größer als LKW-  

 Reifen)  
 EUR 80,00/Stk. 

 abgegebene Tierkadaver zur Tierkörper- 

 verwertung 

 EUR   1,10/  

           Kadaver 

 für EPS (Baustyropor) bis max. 1m³  EUR 20,00/m³ 

(inkl. 10% USt.) 

K.G. 

Weiters machen wir darauf aufmerksam, dass künstliche Mineralfa-

sern (Dämmwolle), XPS-Platten (Styrodur rosa, grün, blau) sowie 

Eternit nur mehr beim UDB in Oberpullendorf entgegen genommen 

werden. 
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     Wir   

gratulieren ... PERSONALIA 

é Ernst Istenits Z Dez. 2020 (im 92. Lj.) 

é Franz Mersich Z Jan. 2021 (im 70. Lj.) 

StA 

Wir weisen darauf hin, dass die Rubrik ăPersonaliaò keinen Anspruch auf Vollstªndigkeit erhebt. Sollte es gew¿nscht werden, Auszeichnun-

gen, Jubiläen, Studienabschlüsse, Berufsabschlüsse u.dgl. zu veröffentlichen, bitten wir um Bekanntgabe, soweit dies dem Rahmen unseres 

Gemeindeblattes entspricht, werden wir dies gerne berücksichtigen.  

Natürlich kann es uns auch mitgeteilt werden, wenn keine Veröffentlichung dergleichen in unserem Blatt gewünscht wird.   

   Wir gedenken  

 an ...

é Karoline Stifter  

zum 90. Geburtstag  

(Dezember 2020) 

é Ernestine & Herbert Stifter 

zur Diamantenen Hochzeit 

(Jänner 2021) 

é Corina & Mario Maurer 

zur Geburt  

ihrer Tochter Ella  

(Dezember 2020) 

Betriebsübergabe 

   Frau Karin Radowan hat 

den Hofladen Magedler,  

Hauptstraße 30 in Lutz-

mannsburg, mit 01.01.2021 

übernommen. 

 

   Im Hofladen werden regio-

nale Produkte (Fleischerei 

Hausensteiner, Werkovits 

Nudeln, Hausensteiner Bio 

Pestos und Chutney, Produk-

te von der Schedl Mühle,   

Äpfel vom Obstbau Plemen-

schits, Weine der Region, 

Spezialitätenbier aus der 

Brauerei Kobersdorf, hand-

geschöpfte Schokoladen von 

der Kurkonditorei Kaplan 

uvm.) angeboten. 

   Weiters noch Produkte von 

Matthias Magedler, wie Kür-

biskernöl, Walnussöl, Eier 

aus Bodenhaltung. 

 

   Auch die Zusammenstel-

lung von individuellen 
GV 

Geschenkskörben wird ange-

boten. 
 

   Wir wünschen Frau Karin 

Radowan viel Erfolg mit dem 

Verkauf der bäuerlichen 

Köstlichkeiten aus der Regi-

on. 

 

é Margarete & Wilhelm Reidl 

zur Diamantenen Hochzeit 

(Feber 2021) 

é Gisela Schlºgl  

zum 90. Geburtstag  

(Feber 2021) 

é Karl Grosz  

zum 80. Geburtstag  

(Feber 2021) 

é Elfriede & Johann Krutzler 

zur Goldenen Hochzeit 

(Feber 2021) 

é Renate & Heribert Purt 

zur Goldenen Hochzeit 

(Feber 2021) 
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Technische Übung: 

Workshop mit der  

Berufsfeuerwehr Wien 

 

   A m S a ms t a g ,  d em 

17.10.2020, fand eine ge-

meinsame Übung mit der 

Feuerwehr Frankenau statt. 

Zu dieser Übung konnten wir 

drei Kameraden der Berufs-

feuerwehr Wien begrüßen, 

welche uns in einem kurzen 

Unterricht die Eckpunkte für 

einen Einsatz mit einer ein-

geklemmten Person näher-

brachten, wie z.B. Innerer 

Retter, Brandschutz, Absi-

cherung/Stabilisierung und 

Erstmaßnahmen im Inneren 

des Fahrzeuges. 

   Im Anschluss konnten wir 

das Gehörte in die Praxis 

umsetzen. Dazu wurden wir 

auf zwei Gruppen aufgeteilt, 

um die verschiedenen Mög-

lichkeiten der beiden Feuer-

wehren kennen zu lernen. 

   Zum Abschluss wurde mit 

einer Einsatzübung das Er-

lernte gefestigt und zugleich 

mit mehreren praxisnahen 

Themen verbunden, wie z.B. 

Absicherung der Einsatzstel-

le, Beleuchtung, Rettung ei-

ner verletzten Person aus 

einem Unfallwrack. 
 

 

Wahl des Kommandan-

ten und Stellvertreters 
 

   Der bisherige Kommandant 

Manuel Borbely wurde bei 

der Wahl der Feuerwehr   

Lutzmannsburg am Freitag, 

dem 19.02.2021, bestätigt 

und mit einer hohen Stim-

menanzahl wiedergewählt. 

Zum Kommandantenstellver-

treter wurde der bisherige 

Kassier und Gruppenkom-

mandant Michael Plöchl von 

den aktiven Feuerwehrmit-

gliedern gewählt.  

 

   Als größte Herausforderung 

für die Wehr sehen die bei-

den Führungskräfte einer-

seits, dass alle Mitglieder 

aus der Pandemie heraus-

kommen und dass sich bei 

Einsätzen auch keiner an-

steckt. 
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A.G. 

   Im Zuge der Wahl fand 

auch eine verkürzte Mit-

g l i ede rve rsammlung 

statt, in der über das ver-

gangene Jahr 2020 

Zeugnis abgelegt wurde.  

 

   Insgesamt stand die 

Abschnittsstützpunkt-

wehr Lutzmannsburg 

40mal im Einsatz und 

leistete über 3.000 eh-

renamtliche Stunden für 

die Gemeinde und die 

Ortsbevölkerung.  

 

   Interessant ist aus der 

Einsatzstatistik herauszu-

lesen, dass jeder sechste 

durch einen Brandmelder 

ausgelöste Feuerwehr-

einsatz kein Täuschungs-

alarm, sondern ein realer 

Brandeinsatz war, berich-

tet Hauptbrandinspektor 

Gruber in seinem Jahres-

bericht 2020. 

Liebe Gemeindebürgerinnen! 

Liebe Gemeindebürger! 
   

  In dieser Ausgabe des Ge-

meindeblattes wollen wir 

euch zuerst über einen 

Nachtrag aus dem letzten 

Jahr, welcher leider im vorhe-

rigen Gemeindeblatt verges-

sen wurde, berichten. Am 

19. September 2020 fand 

eine Feuerlöscher-Überprüf-

aktion im Feuerwehrhaus 

statt.  

Hauptbrandinspektor 

Andreas Gruber & 

Oberbrandinspektor 

Manuel Borbely 

Landtagsabgeordne-

ter & Vizebürger-

meister Roman 

Kainrath, Hauptfeu-

erwehrmann Micha-

el Plöchl, Ober-

brandinspektor 

Manuel Borbely & 

Bürgermeister 

Christian Rohrer 
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   Feuerlöscher müssen alle 

2 Jahre von einer Fachfirma 

überprüft werden. Diese 

Möglichkeit nutzte unsere 

Jugendfeuerwehr gleich als 

Lehreinheit, um durch den 

Mitarbeiter der Fachfirma 

spannende Dinge über Feu-

erlöscher zu erfahren. 

   Am 26. Februar wurde die 

Feuerwehr Strebersdorf 

durch einen Anrufer zum ers-

ten Einsatz des Jahres 2021 

alarmiert. Bei diesem Einsatz 

konnte ein Fahrzeug, wel-

ches auf einem Waldweg im 

R.G. 

  Wie bereits üblich werden 

auch heuer wieder Probe-

röhrchen an die Zielgruppe 

der 40-80jährigen Personen 

verteilt. Die Verteilung erfolgt 

zeitgerecht.  

   Die Probe sollte dann am 

Montag, den 19. April 2021, 

in der Zeit von 08.00 h bis 

10.00 h am Gemeindeamt 

Lutzmannsburg oder in der 

Zeit von 10.30 h bis 11.30 h  

im Feuerwehrhaus Strebers-

dorf abgegeben werden. Der 

Test kann auch nachgeholt 

Dickdarmkrebsvorsorge 

GV 

werden. Dieser kann dann in 

der Ordination von Frau Dr. 

Galuska zu den üblichen Öff-

nungszeiten abgegeben wer-

den.  

   Falls Sie vorhaben die Pro-

be nicht durchzuführen, kön-

nen die Proberöhrchen im 

Restmüll entsorgt werden. 

Schlamm steckengeblieben 

ist, wieder befreit werden. 

Der Fahrer des Fahrzeuges 

und seine Tochter waren 

über die schnelle Hilfe sehr 

glücklich. Insgesamt standen 

7 Mann ca. 1,5 Stunden im 

Einsatz. 

 

   Am Abend desselben Tages 

fand die seit diesem Jahr 

verpflichtende Feuerwehr-

kommandanten- und Stell-

vertreterwahl statt. Diese 

zwei Funktionen müssen 

nun alle sechs Jahre neu ge-

wählt werden. Das Komman-

do-Duo mit Galuska Rudolf 

als Kommandant und Wei-

dinger Philipp als Komman-

dant-Stellvertreter, welches 

auch schon zuvor bestanden 

hat, wird in ihrem Machen 

einstimmig bestätigt und für 

weitere sechs Jahre erneut 

gewählt.  

   Das untenstehende Foto 

zeigt die Wahlurkundenüber-

gabe an das Duo durch unse-

ren Bürgermeister, welcher 

auch der Leiter dieser Wahl 

war. 
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Weihnachten 2020 

 
   Auf der Zielgeraden eines 

herausfordernden Jahres 

2020 mussten wir im Rück-

blick feststellen, dass ein 

unscheinbares Virus alles in 

Frage gestellt hat woran wir 

bisher so fest geglaubt ha-

ben und was wir für selbst-

verständlich gehalten haben: 

 

¶ In diesen belastenden und 

lehrreichen Zeiten haben 

wir gelernt, Abstand zu hal-

ten und trotzdem näher 

zusammenzurücken. 

¶ Wir haben erkannt, dass 

wir alle aufeinander mehr 

achten müssen und es 

schön ist, wenn aus dem 

ICH wieder mehr WIR wird. 

¶ Wir haben erlebt, wie ver-

bindend und zugleich 

trostspendend gemeinsa-

me Sehnsucht nach Nor-

malität und heile Welt sein 

kann. 

¶ Wir haben erfahren, dass 

Geduld, Mut und Zuver-

sicht zu Grundpfeilern der 

Lebensfreude werden kön-

nen. 

 

   Zum Glück konnten wir den 

Heiligen Abend in der Kirche 

mit einem wunderschön ge-

schmückten, großen Christ-

baum, mit einer Krippe aus 

Holz und in stimmungsvoller 

Atmosphäre erleben ð auch 

wenn wir zwei Gottesdienste 

anbieten, in der Kirche mit 

MNS sitzen mussten, eine 

andere Liturgie gehört haben 

und den Babyelefanten ne-

ben uns sitzen hatten. 

   Pfr. Langer sprach in ihrer 

Weihnachtsansprache über 

das Staunen: wie Maria vor 

über 2000 Jahren gestaunt 

hat, als sie von ihrer 

Schwangerschaft erfuhr und 

die Hirten über den Engel in 

finsterer Nacht und dessen 

Botschaft vom Erlöser ge-

staunt haben, so staunen 

auch wir über ein Jahr, das 

uns wegen Corona aus dem 

Gleichgewicht gebracht hat. 

Dass das Unerwartete alles 

durcheinander geworfen hat 

bedingt aber ein mutiges 

ăsich Berühren-Lassen von 

dem, was größer ist als wir 

selbst ð und gerade das er-

leben wir in der Heiligen 

Nacht vor der Krippeò, so 

Langer. 

   Lektor Magedler betonte in 

seiner Weihnachtsanspra-

che, dass an Heilig Abend 

Gott das Jesuskind in unser 

alle Arme drückt. Auch wenn 

wir darauf nicht vorbereitet 

sind, gehört das Kind in die-

se Welt. Denn Gott legt den 

kleinen Jesus nicht nur in die 

Häuser von Lutzmannsburg 

sondern auch in die Trümmer 

von Aleppo, in das Flücht-

lingslager von Griechenland, 

in das Boot auf den Wellen 

des Mittelmeeres, in die In-

tensivstationen mit COVID-

Patienten und zeigt uns da-

mit, ădass das unscheinbar 

Kleine die Mächtigen vom 

Thron stoßen und die Niedri-

gen erhöhen kann.ò 

   Für eine besonders weih-

nachtliche Stimmung sorgten 

Karl Hirschler und Hannes 

Ohr. Sie ersetzten den traditi-

onellen Gemeindegesang mit 

perfekten musikalischen Dar-

bietungen.  

 

ăIrren ist menschlichò 

aber ăVergeben ist nicht 

gºttlich alleinò  

 
   Am Mittwoch, 27. Jänner 

lief das Online-Mittagsgebet 

der Evangelischen Kirche in 

Österreich zum 101. Mal 

über die Bildschirme der 

Smartphones, Tablets und 

PCs.  
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   An diesem kleinen Jubilä-

um hat auch unsere Pfarrge-

meinde einen nicht unwe-

sentlichen Anteil, kam doch 

diese Ausgabe aus unserer 

Pfarrkirche. 

   Frau Pfarrer Langer outete 

sich in der 9-Minuten-

Andacht als schlechte Bei-

fahrerin, die das Nörgeln 

über ein falsches Abbiegen 

schlieÇlich mit einem ăTut 

mir leidò quittierte. Sie beton-

te, dass Entschuldi-

gungen ð auch wenn 

sie eher selten formu-

liert werden ð uns als 

Menschen näher brin-

gen und auch Gott ge-

fallen. Weil der Herr 

keine Konflikte will 

traut uns Gott zu, dass 

wir alles gut lösen und 

so dem Ärger mit Ver-

stand und auf Augen-

höhe begegnen. Sie 

formulierte treffend: 

IRREN ist menschlich, 

aber VERGEBEN ist 

nicht göttlich allein! 
 

   Die Videoandacht 

startete auf you-tube 

im März 2020, also zu 

Beginn des ersten 

Lock-Downs. Sie sollte 

die Zuversicht der 

Menschen in Ausnahmesitu-

ationen stärken und allen 

einen neuen, zeitgemäßen 

Zugang zu ihrer Kirche ge-

ben. Die überraschend ho-

hen Nutzerzahlen trösteten 

über den Schock zugesperr-

ter Kirchen hinweg. Die an-

fängliche Erwartung, die Mit-

tagsgebete würden vor allem 

junge Menschen interessie-

ren, hat sich aber nicht er-

füllt. Um diese Gruppe zu er-

reichen, wird es notwendig 

sein, andere Formate zu pro-

bieren und damit neue Wege 

der Verkündigung zumindest 

anzudenken ð ohne die 

Hauptzielgruppe, das sind 

die Gottesdienstbesucher, 

die Sonntag für Sonntag ger-

ne das Wort Gottes hören ð 

zu verärgern. 

 

Fasching 2021 ð  

Achtung  

Ansteckungsgefahr 

   Unter diesem Motto lud Pfr. 

Irmi Langer die Kinder der 

Gemeinde ein andere mit 

einem Lachen anzustecken. 

In einem Schreiben an die 

Kinder erzählte sie dabei die 

Geschichte von Sara, Abra-

hams Ehefrau, der im hohen 

Alter noch ihr Kinderwunsch 

erfüllt wird. Als sie von ihrer 

Schwangerschaft und der 

bevorstehenden Geburt 

Isaaks erfährt, bricht sie in 

schallendes Lachen ausé

und hat damit den werden-

den Vater sicher mit ange-

steckt. 

 

   Derzeit gibt es nicht Vieles, 

das uns zum Lachen bringt. 

Umso schöner, die Fa-

schingsbilder von daheim, 

die anderen ein Lächeln ins 

Gesicht zaubern wollen. Aber 

Achtung: Freude steckt an! 

R.M. 

 

https://evanglutzmannsburg.wordpress.com/2021/02/16/fasching-2021-achtung-ansteckungsgefahr/
https://evanglutzmannsburg.wordpress.com/2021/02/16/fasching-2021-achtung-ansteckungsgefahr/
https://evanglutzmannsburg.wordpress.com/2021/02/16/fasching-2021-achtung-ansteckungsgefahr/
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 Weihnachten 

   Mit ausreichend Abstand 

und Mund-Nasen-Schutz 

wurde zu Heilig Abend feier-

lich die Christmette in Stre-

bersdorf zelebriert. Für viele 

der Besucher waren die 

coronabedingten Neuerun-

gen sicher befremdlich. So 

ist neben Abstand halten 

und Mund-Nasen-Schutz der 

Friedensgruß inzwischen le-

diglich ein Zunicken und kein 

Händeschütteln mehr. Nach 

der Kommunion kehrt man 

zudem außen entlang den 

Wänden zum Sitzplatz zu-

rück und nicht wieder über 

den Mittelgang. Das Opfer-

körbchen wird nicht mehr 

durchgereicht, sondern steht 

beim Ausgang. Gesungen 

wird leider auch viel weniger.    

   Dennoch konnte das alles 

nicht die Freude über die Ge-

burt unseres Heilands trüben 

und so ertönte am Ende der 

Christmette wie gewohnt und 

herzerwªrmend das ăStille 

Nacht, Heilige Nachtò. 

   Der Christtag konnte mit 

etlichen Gläubigen in der Ma-

rienkapelle gefeiert werden. 

Coronabedingt konnten dann 

in weiterer Folge nur  Gottes-

dienste mit max. 10 Perso-

nen (inkl. Pfarrer, Mesner 

und Kantor) und Voranmel-

dung bei Silvia Toth und 

Raphael Kulman abgehalten 

werden. Ein groÇes ăVergelts 

Gottò daf¿r unserem Pfarrer 

Rudy, dass er dies möglich 

gemacht hat! 

   Am 6. Jänner - Fest Hl. Drei 

Könige - konnten wir in die-

sem kleinsten Rahmen auch 

einem  besonderen Hoch-

zeitsjubiläumspaar zur Dia-

manten Hochzeit gratulieren. 

Unserem Mesner und Pfarr-

gemeinderat Stifter Herbert 

und seiner Frau Erna konnte 

in einer Überraschungsakti-

on Ratsvikarin Toth mit Blu-

men und Wein - gemeinsam 

mit Pfarrer Rudy - herzlichst 

gratulieren und für die jahr-

zehntelange Treue zur Kirche 

danken und ihnen weitere 

glückliche segensreiche Jah-

re im Kreise ihrer Lieben 

wünschen! 

Dreikönigsaktion 

   Mehr als zehn Kinder wä-

ren auch heuer wieder bereit 

gewesen, als Heilige Dreikö-

nige verkleidet, in ökumeni-

scher Weise, die Bewohner 

der Häuser in Lutzmanns-

burg und Strebersdorf zu be-

suchen. Aufgrund des neuer-

lichen harten Lockdowns ab 

26. Dezember war jedoch 

das Betreten der Häuser un-

tersagt. Daher kam die weih-

nachtliche Friedensbotschaft 

und der Segen für das neue 

Jahr heuer mit einem Brief 

und einer Videobotschaft in 

Pfarrer Rudy mit dem Jubiläumspaar 
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die Häuser. Danke für ihre 

Spende im Namen aller Ar-

men und Notleidenden die-

ser Welt. 

Renovierung Bergkirche 

   Stifter Herbert - 

unser Mann mit 

den goldenen 

Händen - nutzte 

die Corona Zeit 

auch für ein wei-

teres Puzzleteil 

bei der Renovie-

rung und Instand-

haltung der Bergkirche. Er 

fertigte eine neue Eingangs-

türe bei der Bergkirche an!  

   Laut Bundesdenkmalamt

(BDA)  sollten wir die histo-

risch wertvolle Eingangstüre, 

welche in den 70-er Jahren 

entfernt und durch eine Me-

talltüre mit Sichtfenstern 

ausgetauscht wurde, wieder 

einsetzen. Da die alte Türe 

aber keine Fenster aufweist, 

kamen wir in intensiven Ver-

handlungen mit dem BDA 

und der Diözese und auf kre-

ativen Input unseres Mes-

ners Herbert auf den Gedan-

ken, eine neue (allen Sicher-

heitsvorkehrungen entspre-

chend) Türe gleich ausse-

hend und mit einem Sicher-

heitsglas - in der oberen Hälf-

te der Türe - versehen, zu 

gestalten. Diese Türe geht 

jetzt in Fluchtrichtung auf; 

die historisch wertvolle alte 

Türe kann nun innen einge-

hängt und nach innen immer 

offen bleiben. Durch diese 

Möglichkeit können nun 

auch alle Gäste und Einhei-

mische - selbst bei geschlos-

senen Türen, in unsere wun-

derschöne Bergkirche Ein-

blick haben.  

   Ein groÇes ăVergelts Gott!ò 

unserem Künstler Herbert!! 

Ostern 

   Für Sonntag, 28. März, 

Palmsonntag, ist um 10.30 

Uhr eine Palmweihe vor und 

mit anschließender Hl. Mes-

se  in der Bergkirche geplant. 

Geplant ist auch wieder, 

Palmbuschen zu fertigen, 

welche dann vor der Bergkir-

che erworben werden kön-

nen. Falls keine Hl. Messen 

abgehalten werden dürfen, 

folgen  wie gewohnt, weitere 

Infos über unsere Whats App 

Gruppen und über unsere 

Schautafeln. 

Liebe LutzmannsburgerIn-

nen und StrebersdorferIn-

nen! 

   Wie schnell die Zeit ver-

geht, wir gehen Ostern ent-

gegen. Die Tage werden län-

ger. Wir haben 1000 Dinge 

zu tun und dabei übersehen 

wir oft das Wichtigste in der 

Hektik des Alltags. Sich Zeit 

nehmen für die heilige Mes-

se an Sonntagen ist eine gu-

te Vorbereitung auf Ostern. 

Wo immer die heilige Messe 

gefeiert wird, sie gibt uns 

Kraft für den Alltag und für 

das Leben. Bei der heiligen 

Wandlung, das ist ein Teil 

der heiligen Messe, können 

wir dem Herrn hinhalten alle 

unsere Familienangelegen-

heiten, zum Beispiel ein Kind 

hat eine Prüfung in der Schu-

le, die Ehefrau hat einen 

kranken Gatten, oder eine 

Mutter bittet, dass ihr Sohn 

die Lehrabschlussprüfung 

besteht usw. Das können wir 

alles Christus übergeben bei 

der heiligen Wandlung, denn 

da ist er gegenwärtig. Chris-

tus ist immer für uns da, 

wenn wir uns im Gebet ver-

binden und bewusst die heili-

ge Messe mitfeiern. Setzen 

wir doch unsere Hoffnung 

und unser Vertrauen allein 

auf Gott. Er wird uns auch 

aus der Pandemie heraus-

führen. Ich wünsche euch 

allen eine gute Fastenzeit 

und  Zeit für die Stille, um 

Gott zu begegnen.  

Euer Seelsorger Walter Alois 

Rudy, Pfarrprovisor S.T./R.K. W.A.R. 

Foto 2019 
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   Das Burgenland feiert 

2021 sein 100-jähriges Be-

stehen als österreichisches 

Bundesland. Gerade für Lutz-

mannsburg und seine gesell-

schaftliche und wirtschaftli-

che Entwicklung ist dieses 

Ereignis nicht zuletzt auf-

grund seiner geografischen 

Lage ăhart an der Grenzeò 

von besonderer Bedeutung.  

   Vor diesem Hintergrund ist 

auf Initiative von Helga Ma-

gedler die Idee entstanden, 

die Entwicklung von Lutz-

mannsburg in den vergange-

nen 100 Jahren in Form ei-

ner ălebendigen Galerieò - 

einer Ausstellung mit mehre-

ren und über den gesamten 

Ort verteilten Stationen - zu 

zeigen. 

 

  Vieles davon ist bis heute 

gut aufbewahrt und doku-

mentiert: zuhause in den Lut-

zmannsburger und Strebers-

dorfer Familienhäusern und 

Gärten, bei den Weinbauern, 

Landwirten, Handwerkern, 

etc., in Form von alten Fotos, 

Geräten, Werkzeugen, Ma-

schinen und Fahrzeugen, All-

tagsgegenständen, Arbeits- 

und Festtagskleidung, (Tage-)

Büchern, Zeitungen, Film- 

und Tonaufnahmen. 

 

 

EINLADUNG ZUR TEILNAHME 

an der gemeinsamen Aus-

stellung 

 

   ALLE LutzmannsburgerIn-

nen, StrebersdorferInnen, 

Familien, Betriebe, Vereine, 

etc. sind herzlichst eingela-

den, sich an dem Projekt zu 

beteiligen!  

   Im Sinne von Geschichte, 

Geschichten und Gõschichtln 

teilen soll auf diese Weise 

Historisches, Erzählungen 

und unterhaltsame Überlie-

ferungen über das Leben 

und die Kultur (Musik, Tanz, 

Theater), die Landwirtschaft, 

Weinbau, Handwerk, beson-

dere Ereignisse, uvm. (mit)

geteilt und (wieder)belebt 

werden. 

 

   Die Ausstellung ist für die 

LutzmannsburgerInnen und 

StrebersdorferInnen selbst 

und natürlich auch für Besu-

cherInnen aus nah und fern 

gedacht. Insbesondere für 

die Einheimischen soll die-

ses Projekt Anlass zum unge-

zwungenen Austausch und 

zum gemeinsamen Erinnern, 

aber auch Inspiration für 

Neues und Motivation zum 

Miteinander sein! 

Einige Ideen, welche Themen und Fragen im Rahmen der ălebenden Galerieò aufgegriffen werden könnten: 

¶ Wo sind die LutzmannsburgerInnen / StrebersdorferInnen in den Kindergarten und zur Schule gegangen? Wie waren die 
Kinder gekleidet? 

¶ Wie sahen die Schulbücher und Kirchengesangsbücher aus? 

¶ Wo hat man eingekauft? 

¶ Wie sah ein Kuchlgartl aus, und wie heute? 

¶ Wie und was wurde zu welchen Anlässen gekocht? 

¶ Wann gab es den ersten Traktor, den ersten Mähdrescher in Lutzmannsburg? Wie hat man bis dahin die Ernte einge-
bracht? 

¶ Wie hat sich der Wein-, Obst- und Ackerbau in Lutzmannsburg entwickelt? 

¶ Ab wann wurden die Weine in Flaschen gefüllt und vermarktet? 

¶ Welche Freizeitaktivitäten bzw. Vereine gab / gibt es? Wie sahen z.B. Fußballdressen, Fußbälle aus? 

¶ Wo war das Kino und wo wurde Theater gespielt? 

¶ Wo gab es Schuster, Schneider, Schmiede, Wagner, Müller, Bäcker, Lebzelter, etc.? 

¶ (Wo) Sind noch Werkzeuge, Geräte erhalten, die gezeigt werden könnten? 

¶ Welche großen, kirchlichen Feste (z.B. Glockenweihe, Gustav-Adolf-Fest, Besuch vom Bischof, é) und Jubilªen (850 Jahre 
Lutzmannsburg, etc.) wurden in den vergangenen 100 Jahren gefeiert?  

¶ Wo und wie wurde geheiratet? 

¶ (Wo) traf man sich nach der Arbeit? 

¶ Welche Rolle spielte die (Tanz-)Musik? Wie klang sie? 

¶ Wie veränderte sich das Ortsbild von Lutzmannsburg? (Architektur, Grünflächen, Therme, etc.) 

LUTZMANNSBURG ð 100 JAHRE IM BURGENLAND 

Das Dorf als lebendige Galerie der Zeitgeschichte ð damals und heute 
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¶ Das Hochwasser von 1965 und seine Auswirkungen auf das Dorf? 

¶ Wie entstand und entwickelte sich die Sonnentherme Lutzmannsburg? 

¶ Wie haben die LutzmannsburgerInnen die div. Flüchtlingswellen (1956, 1980/81, 1989) erlebt und wie ist man den 
ăFremdenò begegnet? 

¶ Welche Besonderheiten, Erfolge, Kuriositäten gab es in einzelnen Häusern / Familien? 

SO KANN MAN MITMACHEN: 

Die ălebendige Galerieò funktioniert nach dem Prinzip der ăAdventfensterò. 

Ý Geplanter Ausstellungszeitraum: 1. Mai 2021 ð Mitte November 2021 

Ý Mögliche Ausstellungsorte: Hauseinfahrten, Gärten, separate Räume, etc. 

Ý Gestaltung & Themen: Individuell, alles, was zum Thema passt, ist erlaubt: unterschiedlichste, ganz 

individuell gestaltete Bilder, Gegenstände, Räumlichkeiten, etc. 

Ý Ausstellungsobjekte sollten idealerweise möglichst zeitunabhängig während des gesamten Ausstel-

lungszeitraumes (1. Mai ð Mitte November) besichtigt werden können. 

Ý Bei Bedarf wird auch Unterstützung für die Vergrößerung (Scan und Ausdrucken) von alten Fotos,  

Organisation von Bilderrahmen, etc. angeboten! 

Ý Kennzeichnung der Ausstellungsorte (Häuser, Betrieben, etc.) mittels Fahne (Beachflag). Details dazu 

folgen! 

Ý Die Ausstellung wird zusätzlich via Facebook, Internet, Tourismusverbände sowie (lokale) Medien  

kommuniziert und beworben. 

 

KONTAKT & WEITERE INFOS: 

InteressentInnen melden sich bitte 

Ý bis Ende März 2021 bei Helga Magedler (per WhatsApp oder Tel: 0664 1494 852); 

Ý ev. schon mit einer Idee bzw. Vorschlag für ein bestimmtes Thema. 

 

Ke.R. 

Beispiel f¿r ăSchªtzeò rund um 100 Jahre Lutzmannsburg im Burgenland,  

die in der lebendigen Galerie gezeigt werden könnten     ϭ Harald Böhm  

Fronturlaub ð freudiges Wiedersehen der 

Familie mit Weinverkostung       

© Weinbau Fam. Hans Rohrer   

Weinlese - Stockerziehung um 1940 

© Weinbau Fam. Hans Rohrer 


